
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

238 (13.10.1930) Sport und Spiel



E3»

llieder
Die

raB >*

inzicll
krgeb '
inteil'
m fl';
tollen.

mfroB
iriflen
cmcfi1
ichtiS'
•t öff’

n ff
Tat "

nstai
f des
n
; fest'
r dst
timin'

'S

ncn»{

Ä
des

| g t»*' vi--
I B Ci

gjttt«B
pB 2<
|er c"

| !S
nt*?'

fci
jttitt

^ JUtd Spiel
AlleMeUte**cfiafU*jue£eatUgefalleH,

jfußball
.JJIcsen und schlechte PlatzverLältnisse bedingte ein Ausfallen fast
Etlicher Svielie. Trotzdem gab es einige Unentwegte, die dem
fetter trotzten . Es find dies :
,,

"rötzingen I . — Union l . 0 : 0 wegen Regen abgebrochen. (Mei-
"«rjchaftsfviel .)« rötzingen II . — Union II. 2 : 5 .
^ >n schönes Spiel lieferten sich Durlach I . — Aue I . 5 : 1 . Zweite
Mannschaften : 1 .

Swic Turner Karlsruhe II . — Eggenstein II . 1 : 2.
*

Brötzingen I . — Union I . 0 : 0 (abgebrochen) ,
schlechten Si>ctlcrä * bcmüfife man sich in Brötzingen dar Spiel

jr m Aurirag ju dringen , jedoch schon nach 25 Minuten Spielzeit , mutzte
rinscbcn, daß dieser Beginnen zwecklos ist , so datz sich der Schieds-

rser genötigt steht , dar Spiel abzubrechen.
. Spiel sclbft wurde bis zu seinem vorzeitigen Ende rubig durch -
k

"1flt t , bei dem sich besonders eine überlegene und rationelle Spielweise" Brötzingen stemertvar machte . Rbl .

für 60 . Der Arbeiter-Turn- und Sportbund trägt für die Kursisten
die Kosten für Babnfahrt, Verpflegung, Unterkunft - und Unter¬
richt. Bei den schweren Zeiten verdient der ATSB . für seine Ovfer,die er zur technischen und geschäftlichen Weiterbildung feiner
Funktionäre bringt, besondere Anerkennung .

Das Geräteturnen im Arbeiter -
Turn- und Sportbunü e. V

BPD . Die letzte Bundesstatistik zeigt , daß sehr viele llebende bei
dem Geräteturnen ihre volle Befriedigung finden. Das heutige
Geräteturnen unterscheidet sich von dem früheren ganz gewaltig .
Die Anfänger betreiben zur Ausbildung mehr Spielturnen , wobei
die Turngeräte oft als zu überwindende Hindernisse benutzt wer¬
den . Bei solchen Hebungen lernen die Uebenden ihren Körper
besser beherrschen als früher . Die Spielformen an den Geräten
geben den Uebenden auch Lust und Freude und schaffen damit den
besten Ausgleich gegen die mechanische Arbeit, die tagsüber zu
leisten ist . Die Rationalisierung verlangt als Ausgleich eine lust-

Durlach I . — Aue I . 5 : 1.
jSeflcn , Win» , «Ar lachen »rüber , wir stn » jung unv » as ist schön.
!>ii »

' Biclcm Mol io würbe das Spiel in Durlach zwischen zwei alten
itifi

Ien ausgeiragen . Schön, und ansprechend wurde dasselbe durchge -
, i

"
s>. bei dem Dier.lach alz verdienter Sieger bervorgegangen ist . Schieds-" ter aus HagSseld leitete das Spiel sehr gul . St . B .

Vereine :
Erlach
§ 'Neureut

durlach ist

Tabelle der 3 . Mannschaften
Spiele gew . verl . unentsch . Tore Punkte

6 5 0 ' 1 24 : 7 11
6 3 2 ' 1 8 : 10 7
6 2 ' 4 0 5 : 14 4
6 l 5 0 4 :6 2

>oiM,it Bezirksmeister de« 3 . Mannschaften . E . H . ,

Ganödall
Kar« ruhe Süd — Darlanden 2 : 1 (1 : 1) .

arz ickilcchicn Platz , und WittcrungSverhältnissen war Daxlanden Gast
1atttm

m F18 .-Platz.. Anfänglich findet sich Darlanden etwas bester zu-
"" b lann exne leiebic Uebcrlegenheit herausarbeiten . Der schlechte

^ >»s, beiderleilts iedoch keine Erfolge zu . Den Gästen war es ver-
äjijJ

1*' nach etwa 15- Minuten in Führung zu geben, dem SUdstadt zebn
bxj spä .er den . AuSgleiob cntgegengcstcll». Nach Halbzeit klappte cS
Han, !" Einheimisch«» erbeblicb bester . Trotzdem sie sich in der gegnerischen

Zeitweise förmlich fcstsetzlcn , wurde nur noch ein Treffer angc-
Ter Schied ! richtcr leitete gerecht .

Rlankenloch Kandel 6 : 3 <3 : l ) .
id^ l

""
sl trat am gelsrigen Sonntag zum ersten Mal « zu einem Serien -

jitf ™ brüten Bezu -k an . BiSder gehörte der Verein zum zweiten Be-
»g/. !?utdc aber aus territorialen Gründen dem mittelbadifchen Bezirkf-tziieder, Ti , h,,,, . h „i f«i „.

. FrenndschaslSjvielen mutzten die Einheimischen oft erfahren , datz
eine g „t «eingespielte und durchschlagSkrästigeMannschaft sind .

t»!I v 4 besinge 3 rij l Nicht den erwarteten AuSgang genommen hat , ist
die ^ auSgczeicbiicto Bersastung Blankenlochs zurückzuführen. Soweit es
St«. , "denvcrhältniste zulictzcn. wurde beiderseits ein technisch aetälliaeSiwuiinnic zulictzcn. wurde beiderseits ein technisch gefälliges
d>ikn> ?c»c ' 9 *- Bär ollem verstand cS Blankenloch in der zweiten Hälfte,
li , ichnclle Ballattaabe sich den gegebenen Verhältnissen anzupasten.
tib» " hen Minuten linsten sofort erkennen, datz der Kandeler Jnnensturm
k,, .s,/inc große Durchschlagskraft verfügt . Schnell ist der erste Erfolg
W «

' dem Blankenloch erst nach 20 Minuten den Ausgleich entgegen-
hst? lann . Im weiteten Verlauf arbeitet der einheimische Sturm bedeu-
ŝ un,,

"ditkiiver und -kann das Ergebnis bis Halbzeit aus 3 : 1 zu seinen
demhallen . Nach Seitenwechsel tritt die Ueberlegenheit Blankenlochs
Bin ,

® >n Erscheinung . Durch gute Bedienung der Flügel wird die
de, ^ biannschast der Pfäl ^ r mürbe gemacht Noch dreimal mutz sich
de> d? ^ ' ler Torwart geschlagen bekennen . Kurz vor Schluß kann Kan¬
tor » j®. Leichtsinn » öS gegnerischen Torwarts zu zwei Erfolgen kommen .^-p >cl war iedcrzeit ruhig und fair .

> o4 Bruchsal — Niesern l) : 1.
tcbJd

' Süiel wurde 20 Minuten vor Schluß abgebrochen, da die Mann -
Bti^ s

-liluchsgis g„ s 7 Mannn geschwächt war . Gerügt muß werden , datz
lergz , trotz eigenen «Platzes nur mit g Mann antrat . Der Sieg Nie-
S- bniz

""' Mt nicht uweowartet , vielleicht hatte man einem höheren Er -
- antgegengesehen.

DurLich — Rintheim 1 : 3 ( 1 : 3 ) .
lachz j

® biesultat ist eine Ueberraschung. Wenn auch die Spielstärk« Dur -
' igenem 3 cit rttmas zurückgegangen ist , fö hätte man zumal auf
führt iet>, iklannswast . einen Sieg doch zugetraut . Rintheim
den fjg,

"' die Tabelle und die anderen Mannschaften der Gruppe 3 wer-
Tvitz^ , , , Neblig ins Z«:ug lege » wüsten, um Rintheim wieder von der^ niele« dordrängen . Der Spielausgang entspricht dem Verlauf der
bas ^ ie größere Durchschlagskraft des R' ntheimer Sturmes bat

Üini-n^ ,
" " iibt entschieden.

«iorahr - m ~ Durlach SMutzsport ausgefallen . •
- - Gerolds aus für Geroldsau gewonnen .

®tont6o * ü̂c,2Hcft — lhntcrgrombach . Für West gewonnen , da Unter-"ch nich, angetrelen . A. R.

betonte Betätigung und die wird den Uebenden im Geräteturnen
in ausreichendem Maße gegeben . Wer dann gelernt bat , seinen
Körper zu beherrschen, der wird sich auch an Leistungsübungen
heranwagen. Durch fleißiges kleben wird er in der Lage sein ,
auch die schwierigsten Uebungsverbindungen zu meistern . In ver-
schiiedenen Bundesgebieten werden jetzt Serienwettkämpfe an den
Geräten ausgetragen, wozu die Vereine ihre Riegen melden kön¬
nen . Diese Cerienwettkämpfe finden in Unter- , Mittel - und
Oberstufe statt , dazu kommen noch die Jugend- , Alters- und
Frauenmannschaften . Ihre Einführung hat großes Interesse bei
den Hebenden und den Zuschauern wachgerufen . Die Leistungs-
Übungen fördern das Selbstvertrauen, und Selbstvertrauen brau¬
chen wir in allen Lebenslagen. Schon deshalb verdient das Ge-
rätetumen größte Wertschätzung.

Kleine Sportnachrichten
Der Arbeiter -Tennissport in Oesterreich

Der weiße Svort hat unter der österreichischen Arbeiterschaft un¬
erwartet große Fortschritte gemocht. Der österreichische Arbeiter-
Tennisverband zählt nach vierjährigem Besteben am Schluß der
diesjährigen Spielsaison über 1500 Mitglieder , von denen die
Mehrzahl (60 Prozent) Frauen sind. In Wien verfügen die Ver¬
bandsvereine über 40 eigene Spielplätze.
Kommunistische Uebertritte zum finnischen bürgerlichen Sport

Der dem finnischen kommunistischen Svortverband und der Mos¬
kauer Svortinternationale angebörende Sportverein „Kavyläu llr -
beilijat " Selsingfors und der den gleichen Organisationen ange¬
börende Helsingforser Radsportverein haben ihren korporativen
Uebertritt zu den bürgerlichen Svorroerbänden vollzogen. Die
Mehrzahl ihrer Mitglieder ist allerdings zum Mutterverband, dem
Arbeitersvortbund ( TUL) , aus dem sie » egen kommunistischen Um¬
trieben ausgeschlossen wurden , zurückgekehrt. Von der gleichen Ein¬
sicht geleitet, beschloß der Sportverein „Visa" öelfingfors , seinen
kommunistischen Vorstand auszuschlieben und eine neue »um TllL
stehende Leitung zu wählen. So ist die Auswirkung der von den
Kommunisten im TUL erzwungenen Spaltung .

Neue internationale Bestleistung im Stabhochsprung
Eine neue Söchstleitung der Sozialistischen Arbeiter-Svortinter -

>nationale (SASJ ) und gleichzeitige Söchstleitung des finnischen
Arbeitersportbundes (TUL) erreichte bei dkn leichtathletischen
Wettkämpfen des Vereins Kullervo in Helstngfors N . Kristoffersen
im Stabhochsprung mit 3.80 Meter . Die alte internationale Höchst¬
leistung hielt der Finne Flink ( Helsingfors mit 3 .71 Meter.

Ettlingen — Mühldurg 1 :
1»? !* beiden Mannschafien batten aus dem Ettlinger Matz« ihr Serien -L auszmragen . Das ,ck»ewte Wetter hat

C *
iÄ

' R * Tennos wurde «der Kampf in einer Weife durldgeführt . bn« «2 . ,̂ beiter-Turn . und Lvortbund verlangt w' td . Die Ettlinger Mann»« W sich allmävlich etwas stabiler und war den ^ ten «nKvr«« n
e!^ . .̂ ul,at gewachsen » . Den Miidiburgcrn dars emvIvWen

^
rdenweniger mii dem Munde zu spielen. Schiedsrichter verrichteteNt sehr angenehme Atzbeit gut .

Vüe Lehrtätigkeitüer Nrdeiter -Turn - und Sportschule 19) 1
9,

®^?® . Der Bundesrwrstand und TechnischS Zentralausschutz des. rbe,ter -Turn- und Sportbundes haben trotz den Auswlilungen®^üemeinen ichlechiten Wirtschaftslage auf das Bundesleben^ Durchführung folgemder Lehrgänge an der Bundesschule für oiettgliedschgst im bevorstehenden Iabr zugestimmt :Vom lst .—24. Januar : Winteisvori (Sliiaus ) . vpm 12.—17 . Ia -uor : Eislauf , 10.—24. Februar: Kreiswinterivortwarte, 23. bis«̂- Februar : Neue Festliultur , 2.- 7. März : Männliche und wecb -., Bereinsvorsitzende , Abteilungsleiter und .Leiterinnen, 9 . dis" März : Kassierer und Kassiererinnen . 16.—28. März : männlichenv weibliche Vereinsmasserivortechniker , 13.—18. Avril : Verems-Luungsobleute, 20. Anril bis 2. Mai : männliche und weibliche„
^" instechniler für Ksnderleibesübungen aller Svorten , 4 . b>s»: Mai : Fuß - und Sandballerberichterstatter . 11 .—16. Mai : Be-j 'chterstatter aller Sparten , 1— 6 . Juni : Kreisbandballsvielletter,£-7- 13 . Juni ! Leichtathletik , 15.- 27. Juni : Fußballiviel. 29 . Junl11 - Juli : Handballspiel, 12— 18. Juli : Tennissvielf 17. bis« ugust: männliche und weibliche Vereinstechniker für Frauen -Mnen , Zx August bis 12 . September: männliche und werbltche^ereinstechniker für Kinderleibesübunsen aller Sparten , 14. bis«-K. September : Männerturnen, 5— 17. Oktober : Jugendleiter. ,Die technischen LehrgäliLe sind offen für 25—38 Teilnehmer, die^
Ichirftlichen (Veretnsvoxsttzende . Kassierer. Berichterstatter u,w.).

Sie kjandballer
BPD . In den weitaus meisten Bezirken des Arbeiter-Turn- und

Sportbundes brachte der September den Besinn der Spiele zur Er¬
mittlung der besten Mannschaften . Mit frischer Kraft , mit neuer
Hoffnung gings hinein in den Serienspielbetrieb. Die Beteiligung

an diesen Spielen ist nach den vorliegenden Mannschaftsmeldun¬
gen außerordentlich stark . Nicht Gewinnaussichtcn allein sind es, die
die Handballspieler bewegen , Sonntag für Sonntag binauszuziehen
in Stadt und Land , sonder die Idee des Arbeitersports gibt ihnen
Kraft und Ausdauer. Das Jnteresie der Arbeiterschaft an den
Handballspielen bat sich ununterbrochen gesteigert und kommt durch

'
die stetig wachsenden Zuschauerzahlen deutlich zum Ausdruck. Die

Verfeinerung der spielerischen Leistungen trägt zu diesen Erfolgen
sehr viel bei . Handball bat selbst in Gegenden wie Sachsen und
Thüringen, die Hochburgen des Raffballspieles find , bedeutend an
Anhängern gewonnen.

Radsport
Motorradsport i« Arbeiter -Rad - und Krattsoftrer -Bünd „ Soltvaritäi - .

Am Sonntag , den lg . Oktober, vormittags Ist Uhr veginend , findet im
Eigenheim der Arbeiter -Radfahrer in Speyer a . Rh . die Gaukonfcrcnz
der Motorfabrer «des Gaues 22 statt , zu der alle dein A .R .n .K .B . „Soli ,
darität " angeschlossenen Motor , und Kraftfahrer mit dem Ersuchen um
pünktliches und vollzähliges Erfcheimn freundlichst cingeladen sind.

Der Deutsche Lufibalt-Vund
und die kleinen Vereine

Die Spieler der 1 . Mannschaften dürfen Gelder fordern . Wo¬
her die Vereine das Geld nehmen , kümmert den D.F .V. nicht.
BPD . Um es - rund herauszusagen , der Deutsche Fußballbundes¬

tag am 27. September in Dresden wyr in der Frage : „Amateur¬
oder Berufsfußballspieler" nur eine Interessenvertretung der Groß ,
vereine. Sie können sich frynen , denn nach dem Beschluß des Bun¬
destages dürfen sie den Spielern ihrer ersten Mannschaft Gelder
zahlen. Die mittelgroßen und kleinen Vereine, denen die Kassen¬
verhältnisse das nicht erlauben, können zussben , wle ihre Spieler
zu den zahlungskräftigeren Vereinen abwandern . Die Spieler
haben laut Dundestagsbeschluß das Recht . Tagcsivesen in Höbe
bis 15.— RM . , für Uebernachten 10— RM . , bei Spielen am Ort
7,50 RM . Tagessvesen und in der Wock)e für Training zweimal
3.— RM . zu fordern . Bei 11 Spielern , (meistens kommen noch Er¬
satzleute dazu) beträgt die Wochenrechnnng . mit einem auswärtigen
Spiel , für den Verein 3441 .— Mark . Nur die kleine Oberschicht
der Großvereine kann ihren Spielern diese Summe zahlen , die an¬
deren werden durch das offiziell erlaubte Zablungssystem zu Aus-
beutungsobjekten, indem ihre guten Spieler zu den Großvereinen
gezogen werden . So will es der Bundestag des D .F .B . non Rechts¬
wegen .

Di« Vertreter des Westdeutschen D .F .B . -Verbandes batten in
Dresden klare Scheidung gefordert zwischen dem Amateursvieler,
der aus Freude seinen Sport betreibt und nichts dafür entschädigt
erhält, und der anderen Katbegorie, den Berufsspielern. Rechts¬
anwalt Jersch, der Vorsitzende des Westdeutschen Verbandes stellte
auf dem Bundestag bei der Beurteilung der Vbrhnltnisie im
D .F .B . fest:

„Die Zustände find nichts anderes wie ein vertapptes Berufs»
fplelertum. Wir hören den Einwand, daß wir den Berufssport ein -
führen wollen. Nein, meine Herren , wir haben schon den Berufs¬
sport, und wir wollen ihn nur veranlassen und zwingen, sich in aller
Oefsentlichkeit zu erklären . Nach unserer Ansicht ist die Bewegung
schon soweit vorgeschritten , daß fi« nicht mehr zurückgedrangt wer¬
de« kann."

Es half alles nichts , die westdeutsche Forderung nach Klarheit
wurde abgelebnt und dafür die Svesensätze erhöbt . Der verkappte
Berufsfußballsvort ist durch die Erhöhung der Svesensätze zum
Teil legalisiert woroen . »

Was hindert den Deutschen Fußballbund deu verkappten Berufs¬
sport offiziell als Berufssport -anzuerkennen ? Die Furcht vor den
Steuerbehörden und vor der Entziehung der behördlichen Unter¬
stützungen ist es ! Staat und Behörden haben die Pflicht, im
Deutschen Fußballbund nach den rechten Dingen zu sehen. Es ist
unmöglich, - daß von Staatswegen einem Verbände Unterstützung
«ickommt, auf desien Bundestag von Führerfeite offen erklärt wird,daß in ihm der Berufssport zit Sause ist .

Bearbeitet vom Arbetter -Schachklub Karlsruhe . Spiclabcnd : Donnerstag
abend tm BolkshauS , Schützenstr. 16 : Abteilung Mühlburg . Dienstag .

Fliederhos , Fliederplatz : Abteilung Taxlanden , Mittwoch, Festhalle,
Pfalzstraße 20, jeweils abends 8 Uhr . — Slnfragen und Lötungen sind

zu richten an : B . Wipsler, Karlsruhe i . B „ Uhlandstraßc 15.

Lösungsturnier
Nr . 6«

I . N . « abfon (New Orleans Timer Demokrat 1893)
Schwarz

Weiß
Watt in 2 Zügen

Nr . 67 ,
W. vetlmann (Good Campanion 1921)

Weiß : König k3,Dame gö. Turm 16 , Läufer d4 und hl , Springer aä und eR.
Bauern c3, t2 , g3

Schwarz « König d5 , Dame e5, Springer a7, Bauern c "
, d6 , ei , h2 , h .i

Matt in 2 Zügen
Berichtigung zu Sir . 88 . Bauer h3 muß nach h6 versetzt werden

Aus anSeren VerbävSen
Bon der Kreisliga . Kreis Mit ( clbadcn : Knielingen — Durlach

(ausgefallen ) . Grötztngen — Rüppurr (ausgefallen ) . FVg . Weingarten
gegen FE . Mühlburg 0 : l . Bikt. Berghanicn — FV . Beiertheim t : a
SpVg . Breiten — FV . Darlanden 4 : 3 . FE . Frankonia — FE Baden
3 : 4 . KteiS Südbaden : Sämtliche Spiele ausgefallen .Bon der BezirkSliga : Gruppe Württemberg : VfB . Stuttgart —
Stuttgarter Kickers 0 : st. VfR . Hcilbronn Union Böckingen 1 .
Brötzingen — Zuffenhausen ausgefallen . Gnipe Baden : Phönix —
KFB , ausgefallen. FC. Freidurg — VfB . Karlsruhe 4 : L
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